“Die Natur ist unser gemeinsames Haus”

Die Natur auf unser Planeten ist in Gefahr. Wir leben in einem Őkosystem. Die Natur ist ein gemeinsames Haus fűr alle Pflanzen, Tiere und Menschen. Die Folgen der  menschlichen Tätigkeit sind nicht bloβ, fűr die Umwelt gefärlich, sondern gleichzeitig auch fűr die Menschen selbst/ Wir wissen, daβ sich jeder Mensch mit dem Umweltschutzt  beschäftigen muβ.

„Patenschaft fűr einen Baum“

Wir műssen die neuen  Bäume in unserem Dorf  pflanzen, denn:

· Bäume sorgen fűr die Sauberkeit der Luft;

· Bäume sind ein Zuhause fűr viele Tiere;

· Sie schműcken unser Dorf;

· Bäume schűtzen den Menschen vor Regen;

· Pflanzen  verschönern unsere Straβe;

· Sie leben uns Holz;

· Bäume verbessern unsere Stimmung;

· Das sind unsere Freunde!

„Weg mit den Műll“

Der Műll verschmutzt Wälder, Felder, Seln, Flűssen und Straβen. Zum Műll gehören Becher, Alufolil, Coladosen, Bűchsen, Flaschen und andere Sachen. Auf die Straβen kann man einen groβen Haufen Műll sehen. Wir können Műll vermeiden. Man muβ den Műll wegräumen.

Hallo, Leute! Ich heiβe Tobias. Ich denke, dass jeder von uns etwas fűr die Umwelt fun kann. Ich bade zum Beispiel nicht in der Badewannt, sondern dusche. Dabei spare ich Wasser. Papier und Glas werfe ich  nur in  Spezialcontainer, die stehen in jedem Stadtfeil. Wenn ich aus dem Zimmer gehe, mache ich immer das Licht aus. Meine Mutter denkt auch  an die  Umwelt. Im Supermarkt macht sie zum Beispiel die Verpackungen ab und lässt sie einfach liegen. Meine Schwester und mein Vater interessieren sich aber wenig fűr die Umwelt/

